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Das Digitale Landschaftsmodell

• DLM – Digitales Landschaftsmodell der Abteilung Geoinformation

• Originärdaten in Vektorform (Punkte, Linien, Flächen)

• Maßstabsfrei und für ganz Österreich homogen verfügbar

• Versioniert und historisiert, topologisch und attributiv konsistent

• Hierarchische, baumartige Gliederung der DLM-Objekte
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8101 Bauwerk
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Ziele
Ziel ist es, im Digitalen Landschaftsmodell

• über einen vollständigen, 

• aktuellen und 

• über ganz Österreich homogenen 

Gebäudebestand zu verfügen, 

• der DKM- und Fernerkundungsdaten berücksichtigt, 

• einem klar definierten Führungsmodell unterliegt (persistente Bereitstellung),

• INSPIRE-konform ist (nach den Vorgaben des GeoDIG) und 

• eine eindeutige attributive Relation zum AGWR ermöglicht (1 Objektnummer/Polygon).
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Der Datenbestand DLM-Bauwerke gewährleistet

• den umfassendsten, österreichweit verfügbaren Bauwerksbestand in einem einheitlichen Datenmodell 

• für jedes der ca. 4.400.000 Bauwerke zusätzliche Informationen wie Herkunft, eindeutige ID, Erfassungsdatum, Bodenhöhe, mittlere
und maximale Bauwerkshöhe 

• dadurch erstmalige Darstellungsmöglichkeit aller Bauwerke Österreichs als 2,5-D Blockmodell (LoD-1) 

• eine attributive Relation zum AGWR via Objektnummer bei eindeutiger Zuweisung eines der ca. 2.600.000 AGWR-Gebäudepunkte 

• eine eindeutige Relation zu ca. 50.000 punktförmigen Objekten mit Gebäudefunktion aus dem DLM-VERKEHR und den DLM-BAUTEN 

• ein definiertes Führungsmodell im Rahmen des 3-jährigen Luftbildbefliegungszyklus sowie laufende Aktualisierungen durch das BEV
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Der Datenbestand DLM-Bauwerke…

• … steht unentgeltlich auf dem Geoportal des BEV (data.bev.gv.at) für gesamt Österreich im Format 

Geopackage (GPKG) und als WMS-Dienst zur Verfügung

• Die Produktinformation sowie entsprechende Daten- und Schnittstellenbeschreibungen sind ebenfalls am 

Geoportal zu finden
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Ersterfassung (bis 2023)
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• Alle im BEV verfügbaren 

Bauwerksinformationen wurden in die 

Datenfusionierung mit einbezogen

- Landcover 

- Orthophotos

- DKM

- VDE 

- Aktive Gebäude des AGWR +

Bauvorhabensmeldungen

DOP

Landcover DKM+AGWR
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Ersterfassung und Datenfusionierung 
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Luftbildbefliegung 
(3-Jahres-Zyklus)

DOP und DOM 
Produktion

Automatisierte 
Landcover-

Klassifizierung

Datenfusionierung im Digitalen 
Landschaftsmodell (DLM)

Datenprüfung + 
aktueller DKM-

Stand

Abschluss 
Bauwerksoperat
+ Bereitstellung

DKM - Stichtag t1

Objektnummern des 
Adress- Gebäude- und 

Wohnungsregisters

t1 (Start) t2 (Ende)

Δ t1-t0 Δ t2-t1

t0

Zeitpunkt oder Zeitspanne

Dateninput

Linearer Prozess

DKM - Stichtag t2DKM - Stichtag t0
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Ersterfasst, 
nicht in DKM

Zwischen t1-t0 in 
der DKM verändert

Ersterfasst, 
nicht in DKMNicht mehr vorhanden 

oder neu erfasst, weil 
DKM-Grundriss 
signifikant von DOP 
abweicht

AGWR-
Gebäudepunkte

DKM-Gebäude, 
Überdeckung 
Landcover-DKM >85% Nicht mehr vorhanden oder 

neu erfasst, weil DKM-
Grundriss signifikant von 
DOP abweicht

Zwischen t1-t0 in 
der DKM verändert

DKM-Gebäude, 
Überdeckung 
Landcover-DKM >85%
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Status Quo
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• Jedes Feature enthält eine 
Vielzahl an Attributen
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Bauwerkshöhen I
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ACHTUNG: Bei der Ermittlung der Bauwerkshöhen werden Nicht-Bauwerksflächen lt. 
Landcover (Baumkronen etc.) und Bauwerksränder nicht verwendet, um einen 

stabileren Höhenwert zu gewährleisten

• Automatisierte Ermittlung der Höhen aus ALS-
DGM und Matching-DSM

• 100% haben Höhenwerte zugewiesen.

• 86% (3.800.000 von 4.430.000) die Objekthöhe 
aus dem Matching-DSM

• Der Rest wegen nicht Sichtbarkeit im DOP oder 
Nichtverifizierung durch LC mit Default Wert (Ist 
in der Erfassungsart ersichtlich)
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• Automatisierte Ermittlung der Höhen aus ALS-
DGM und Matching-DSM

ACHTUNG: Bei der Ermittlung der Bauwerkshöhen werden 
Nicht-Bauwerksflächen lt. Landcover (Baumkronen etc.) und 

Bauwerksränder nicht verwendet, um einen stabileren 
Höhenwert zu gewährleisten

Bauwerkshöhen II
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Relation zum AGWR I

• Die Objektnummer ermöglicht eine 
attributive Relation zum AGWR via 
Objektnummer bei eindeutiger 
Zuweisung eines der ca. 2.600.000 
AGWR-Gebäudepunkte 
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Relation zum AGWR II
• Die Objektnummer ermöglicht eine eindeutige 

attributive Relation zum AGWR

• AGWR aktiv: 75% (1.969.676 von 2.640.508)

• AGWR Bauvorhaben: 18% (21.860 von 122.214)

• Es gibt derzeit im DLM 130.423 Bauwerke auf 
denen im Schnitt 2,5 AGWR Gebäude Punkte 
liegen (Insgesamt 331.034)

• Diese Mehrfachzuordnungen können in der 
Revision durch Splitten der Polygone gelöst
werden. So kann eine Zuordnung auf ca. 90% 
erreicht werden.
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Bauwerksfunktion

• Via separater Join-Tabelle Verknüpfung mit 

DLM FDS_1000_VER und FDS_2000_BAU

− Schule

− Feuerwehr

− Apotheke

− Krankenanstalt

− …

• Insgesamt 33 Feature-Codes aus dem DLM

• ca. 50.000 Objekte mit Bauwerksfunktion

• Der Join ist selbstständig durchzuführen
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Bauwerksfunktion – Join-Tabelle
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Aktualisierung und Führungsprozess 
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• BWK-FAKT - Flächendeckende Aktualisierung

• Einbindung von Landcover-Daten, 3-jähriger Zyklus, alle Bauwerke, die nicht auf andere Weise den Weg ins 
DLM finden

• BWK-JAKT - Jährliche Aktualisierung

• Datenübermittlung der Originärdaten von Städtepartnern zum Import ins DLM

• BWK-LAKT – Laufende Aktualisierung

• Aktualisierung und Homogenisierung von Veränderungen an Gebäuden in der Digitalen Katastralmappe 
(DKM) österreichweit
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Aktualisierung und Führungsprozess – BWK-FAKT 
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DLMDLMDLM + DKMDLM + DKM +
LANDCOVER
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Aktualisierung und Führungsprozess – BWK-JAKT 
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Flächenmehrzweckkarte (FMZK) der Stadt Wien:

• flächenhafte Darstellung der realen Bodennutzung für ganz Wien

• ca. 2,6 Mio Flächen mit 51 unterschiedlichen Nutzungsklassen

Integrationsschritte ins DLM:

1. Filterung der korrekten Daten (Bauwerke)

2. Datenprüfung & -bereinigung

3. Merge der Bauwerke über eindeutige externe ID
und Datenmodellintegration

4. Aktualisierung im DLM
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BWK-JAKT – FMZK: Datenmodellintegration
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Gebäudehöhen

• DLM
HOEHE_BODEN_MIN (Geländehöhen, absolut)

_MEDIAN
_MAX

HOEHE_OBJEKT_MEDIAN (Objekthöhen, relativ)
_MAX
_TRAUFE

• FMZK
O/BK_KOTE (Traufenhöhe, absolut)
T_KOTE (kleinste Geländehöhe, absolut)
H_REL (Objekthöhe, relativ)
HOEHE_DGM (mittlere Geländehöhe, absolut)
U_KOTE (Überbauungshöhe unten, absolut)
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BWK-JAKT – Stadt Salzburg: City-GML (LOD2)

LOD2 City-GML Stadtmodell: 3D-Gebäudemodell aus Laserscan Daten

Integrationsschritte ins DLM:

1. Umwandlung 3D -> 2D 

2. Datenprüfung & -bereinigung

3. Merge der Bauwerke über eindeutige externe ID
und Datenmodellintegration

4. Aktualisierung im DLM
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Biljecki et al., 2016
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BWK-LAKT – Laufende Aktualisierung auf Basis der DKM 
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• Die laufenden Veränderungen an Bauwerken in der Digitalen 
Katastralmappe (DKM) des BEV werden quartalsweise ermittelt und in das 
DLM importiert

• Dadurch wird sichergestellt, dass Veränderungen in DKM und DLM 
gleichermaßen enthalten sind
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Ausblick 

• Beschleunigung des Revisionszyklus (Aktualisierung) auf Basis von Landcover-Daten

• Den Grad der AGWR-Relation (1:1 Beziehung) durch Splitten von Polygonen zu erhöhen, sodass das Ziel 1 
Objektnummer/Bauwerkspolygon verfolgt wird

• Ausbau der Städtekooperationen
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Kontakt: 

BEV - Bundesamt für Eich- und Vermessungswesen
Kundenservice
Schiffamtsgasse 1-3
1020 Wien
+43 1 21110-822160
kundenservice@bev.gv.at
bev.gv.at

mailto:kundenservice@bev.gv.at

